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Operation Polygon
Gesamtschweizerische Verbindungs- und
Übermittlungsübung 1960

Die ausserdiensthche Arbeit in unserem militärischen Verband ist bei der kuizen

Ausbildungszeit unter standig zunehmender Technisierung dei Gerate mitentscheidend

fur unsere Wehrbereitschaft Der giosste und wutschafthchste Gewinn dieser

freiwilligen Tätigkeit ist aber das Bekenntnis zur Mitarbeit durch die Tat, zu dem mit
persönlichen Opfern verbundenen Dienst fur die Heimat Dei Zentralvorstand erwat tet an

dei « Operation Polvgon» den Einsatz jedes Mitgliedes des Eidg Veibandes dei (Jbei-

mittlungstruppen

Operation Polygon — man ist diesem

Ausdruck im Geometrieunterncht einmal

begegnet Das ist doch ein Vieleck
von unregelmassiger Form, das zur
Berechnung der Flache durch
Verbindungslinien von einer Ecke zur andern

in einzelne Dreiecke zerlegt wird Auf
den Namen dieses Gebildes wurde die

gesamtschweizerische Verbindungs-und
Ubermittlungsubung 1960 des Eidg
Verbandes der Ubermittlungstruppen
getauft Em zutreffender Name' Em

grosses Polygonmit vielen Verbindungslinien

auf die Schweizer Karte gelegt —
das ist das Bild der gesamtschweizeri-
schen Übung vom 3 und 4. September
1960 Die markanten Eckpunkte bilden
Heerbrugg, Sargans, Thun, Genf, Basel,

Schaffhausen, Frauenfeld
Die über das ganze Land verteilten

selbständigen Sektionen ergeben die

gunstige Ausgangslage fur eine Übung
im gesamtschweizerischen Rahmen
Unsere Zentren und Stationen sind bei

Ubungsbegmn bereits an Ort und Stelle,
ohne umständliche Dislokationen können

wir in kurzer Zeit ein Verbindungsnetz

über grosse Distanzen erstellen

Der EVU steht mitten in den Vorbe-
reitungsarbeiten fur die Operation Polygon

Ausgehend von den Erfahrungen
der letztjahrigen Operation Saphir
wurde im Laufe des Winters im
Zentralvorstand die «idee de manoeuvre» fur
die Übung 1960 geboren Was gut war
wurde beibehalten und weiter ausgebaut,

Mangel wurden diskutiert und
Massnahmen zu ihrer Behebung getroffen

Bereits letztes Jahr war es eine
uberzeugende Leistung, wie ein vielseitiges
Verbindungsnetz über die ganze Schweiz
in ausserdiensthcher Tätigkeit erstellt

und betrieben wurde Der Mangel war
die relativ schlechte Ausnutzung der

Möglichkeiten dieses Netzes als Ganzes

gesehen Dieser Mangel lasst sich

nur durch eine planmassige zentrale
Steuerung des gesamten Netzverkehrs
beheben, was mit folgenden, die Opera
tion Polygon kennzeichnenden
Massnahmen erreicht werden soll

- Die Betriebszeit wird in einzelne Phasen

mit genau bestimmten Zielen
unterteilt Das Netz wird eingespielt
und stufenweise mit verschiedenen

Schwierigkeitsgraden betrieben

Die Alimentation des Netzes mit
Telegrammen erfolgt durch die Ubungs-
leitung so dass m den Hauptphasen
das Spiel des Netzes voll entfaltet
wird

Die Übung gliedert sich um das

Hauptzentrum Luzern und die
Nebenzentren Bern, Basel, Aargau, Thurgau
und St Galler Oberland 17 weitere
Sektionen erstellen mehr oder weniger
zahlreiche Aussenstationen Die
Vereinigung schweizerischer Feldtelegraphen

Offiziere und -Unteroffiziere
besorgt in kameradschaftlicher
Zusammenarbeit mit dem EVU einen Teil der

Schaltungsarbeiten im PTT-Netz

Unser Auftrag Polygon

Die Sektionen des Eidg Verbandes
der Ubermittlungstruppen und die

Vereinigung Schweiz Feldtelegraphen-
Offiziere und -Unteroffiziere erstellen

in ausserdiensthcher Arbeit das

Verbindungsnetz Polygon Verbindungen

gemäss Verbindungsplan (Seite 240 und
241 beachten1) Betriebsbereitschaft des

ganzen Netzes. Samstag, den 3

September, 1800 Uhr

Die Sektionen des Eidg Verbandes
der Ubermittlungstruppen betreiben
das Netz Polygon in folgenden vier
Hauptphasen durchgehend bis Sonntag,
den 4 September, 1100 Uhr

Phase 1: Betriebsbereitschaft

Am 3 September, 1800 Uhr, ist das

Netz betriebsbereit Betriebsbereit heisst

ubermittlungsbereit! Die Verbindungsaufnahmen

sind durchgeführt Als erste

Meldungen werden die Betriebsbereitschaften

aller Zentren und Aussen-

stationen an die Ubungsleitung Luzern
gemeldet Vor 1800 Uhr steht das Netz
zur Verfugung der Sektionen

Phase 2: Ubungsverkehr

Schulung der Telegrammubermitt-
lung im Zweiernetz, mit dem Ziel, sich

mit den Geraten vertraut zu machen

und die Verkehrsregeln aufzufrischen.

Phase 3: Artgetrennte Übermittlung

Telegramm-Übermittlung über meh-

reie Verbmdungsstrecken, es wird tran-
sitiert Die Ubermittlungszentren treten

in Aktion Funk- und Drahtnetze arbeiten

jedoch nicht getrennt

Phase 4: Übermittlung unter Einsatz

aller Mittel

Drahtfernschreiber, Telephonnetz,
Funkfernschreiber, Grossfunkstationen
und Brieftauben dienen einem Ziel
Rasche und sichere Übermittlung Das
Motto dieser Phase" «Das Telegramm
brennt in den Fingern1» An das Uber-

mittlungszentrum werden hohe
Anforderungen gestellt, es verfugt über alle

Mittel Je nach Verlauf der Übung werden

zusätzliche Schwierigkeiten in die

Übung eingebaut Man konnte diese

Phase mit Recht die hohe Schule der

Übermittlung nennen

Der Einsatz der Brieftauben

konzentriert sich auf Phase 4 Der
Versand und die Verteilung der Brieftauben

erfolgt am Samstag im Laufe der Übung

Eine zentrale Befehlsausgabe fur alle
verantwortlichen Übungsleiter wird den

reibungslosen Verlauf der Übung ge-
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wahrleisten und Gelegenheit bieten,
eventuelle Unklarheiten zu bereinigen

In den Sektionen laufen bereits seit

einiger Zeit die mannigfaltigen Vorbe-
reitungsarbeiten fur die gesamtschwei-
zensche Verbtndungs- und Übermitt-
lungsubung 1960. Man hat sich Klarheit

darüber verschafft, welche Gerate

Es gibt wohl keinen militärischen
Verband, dem die Möglichkeit gegeben ist,
an einem Wochenende geschlossen an
die Öffentlichkeit zu treten, ohne dass

die Mitglieder an einen zentralen Ort
reisen müssen Das hegt in erster Linie
an der Natur unserer Aufgabe: Verbindung

von zwei Punkten zur
Nachrichtenübermittlung. Solche Übungen
bedürfen allerdings einer umfassenden

und gründlichen Vorbereitung; denn
das schlechte Bild einer einzigen Sektion

vermag raschzu Verallgemeinerungen zu

fuhren, die den Gesamteindruck unseres
Anlasses schmälern konnten Exakte

Vorbereitung ist also Bedingung fur die

reibungslose Abwicklung der
Veranstaltung Das ganze Verbindungsnetz
kann wegen der mangelhaften Bedienung

einer Station zugrunde gehen

Diese Gedanken scheinen uns wesentlich,

so dass wir vor der Übung doch

noch darauf hinweisen mochten Zwar
sind in den bisherigen derartigen Übungen

keine Versager vorgekommen, und

es spricht fur den Geist, wie bisher
allseits an die Aufgaben herangetreten
wurde

Die Idee von gesamtschweizenschen
Übungen im EVU ist relativ jung, wenn
man vom Basisnetz absieht 1953 staltete

man einen ersten Versuch mit einci

sogenannten Hochwachtubung, an der

in erster Linie TLD-Stationen eingesetzt

wurden 1956 begann die Reihe

der Operationen, Spinne nannte man
damals die Übung Ein Jahr spatei
stieg die Operation Igel Diese beiden

Übungen vermochten im grossen und

ganzen zu befriedigen Die Schwierigkeiten

lagen vor allem im Umstand,
dass eine relativ grosse Auswahl an

Gcratetypen eingesetzt werden konnte,

was dann je nach Neigung der
einzelnen Sektionen in reichlichem Masse

ausgenutzt wurde 1958 hei ein solcher
Anlass wegen des Tages der
Übermittlungstruppen aus Die Operation
Saphir im veigangenen Jahr erlaubte erst¬

eingesetzt werden können Standorte
wurden rekognosziert, die Ressortchefs
sind bestimmt, und all die vielen kleinen,
fur das Gelingen der Übung aber wichtigen

Probleme sind in Bearbeitung
Es wird ein grosses Arbeitspensum in
aller Stille erledigt — Endziel Operation
Polygon1 Hplin W Lerch

mals den Einsatz von neuesten Geratetypen

(vor allem SE-222). Diese Übung
war wohl bisher der grosste Erfolg, und

wenn es uns noch gelingt, die festgestellten

Fehler auszumerzen, so dürfen wir
auch von der kommenden Operation
Polygon ein gutes Resultat erwarten. Die
Voraussetzungen hiezu sind gegeben,

es kommt nun auf den Einsatz jedes
einzelnen an

Interessant durfte sein, dass von den

eingesetzten Funkstationen nur drei
nicht fur den Funkfernschreiberverkehr

ausgerüstet sind Alle übrigen werden

mit der neuesten Übermittlungsart
betrieben

Die Beanspruchung der Mitglieder
an dieser Übung wird enorm sein, es

hat keinen Zweck, das zu verschweigen
Ab Samstag, 1800 Uhr, bis Sonntag,
1100 Uhr, wird der Betrieb durchgehend
aufrecht erhalten Dazu kommen Aufbau

und Abbruch, so dass mit einer
minimalen Prasenzzeit von 20 Stunden

gerechnet werden kann Die Verpflegung,

die Unterscheidung zwischen

Arbeits- und Freizeit sind Punkte, die

den Sektionsvorstanden angelegentlich

zur Beachtung empfohlen seien Es darf
nicht vorkommen, dass Disziplinlosigkeit

Betrieb und Eindruck stören Hier
liegt auch ein besonderer Wert unserer

Veranstaltung Die ganze Sache ist so

lange freiwillig, bis man sich zur
Teilnahme entschlossen hat und angetreten
ist.Von diesem Zeitpunkt an hat man sich

mit ganzer Kraft fur ein gutes Gelingen
einzusetzen, hat sich auch militärisch
korrekt zu benehmen Wir sind das

nicht nur der ausserdienstlichen Tätigkeit

unseres Verbandes schuldig,
sondern auch den militärischen Instanzen,
die mit sehr viel Verständnis die
Durchfuhrung der Operation Polygon
überhaupt ermöglichen oi

Die eingesetzten Geräte

Funk Draht Bft
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C/5 C/5 C/2 C/3 Cü E— c/1 LÜ C/2 >

Aarau, Baden, Lenzbutg 4 1 7 12 2 3 *

Base! 4 6 113 *

Bern 4 7 12 3 8 *

Biel 2 *

Genf l 1 1 *

Giarus 1

Langenthal 1 3

Lausanne 1 I

Luzern 5 2 9 1 5 1

Mittelrheintal 2 1 1

Ölten 1 1 1

Solothurn 1 1 1 1

Schaff hausen 1

St Gallen 1 1 1

St Galler Oberland 1 3 1 2 *

Thalwil 1 3 *

Thun 1 1 1

Thurgau 3 2 5 112 *

Un / Altdorf *

Uzwil 2

Zurich 2 1 2 2 1 *

Zürcher Oberland 1
*

Zurichsee lechtes Ufer 2

Total 42 2 3 3 45 5 6 26

Die Tabelle ist insofern nicht \ ollstandig, als Material, das fur sektionsinterne \ erbindungen
eingesetzt wird, nicht aufgeführt ist

-

Vom Sinn gesamtschweizerischer Übungen
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Operation Polygone
Exercice de liaison et transmission
ä travers la Suisse

Polygone — rappel de l'ecole elemen-

taire forme geometrique irreguliere
qu'il fallait decomposer en triangles

pour en calculer la surface Ou l'aspect
general d'un grand reseau de transmission

plaque sur la carte de la Suisse Et
le nom de Lexercice commun a toutes
les sections les 3/4 septembre 1960

Le «Saphir» de fan dernier a fourni
de nombreuses experiences, ce qui en
etait bon a ete garde, le reste rejete et
l'idee de manoeuvres en est decoulee

tout naturellement Utihser a fond le

plus grand reseau de transmission
imaginable en Suisse, possible settlement

grace aux sections de PAFTT reparties
sur tout le territoire L'an dernier, le

reseau geant avait ete mal employe,
sans rendement general Pour modifiei
cela ll a fallu prevoir un Systeme d'ex-
ploitation rationnelle de ce reseau Les

conclusions en sont les suivantes

- Les temps de travail seront nettemcnt
delimites dans leur emploi Le reseau

se formsra et s'agrandira de maniere

progressive en se compliquant

- L'alimentation en tg sera prescnte

par la direction des manoeuvres, de

faqon a faire rendre le maximum au
reseau dans sa phase optima

Independamment des reseaux internes

des sections, ll y aura en service 42

radioscripteurs 8 sta lourdes, 22 lignes
tf PTT, 5 centrales de table, 32 tele-

scripteurs (STG et ETK) et des pigeons
Le centre est a Lucerne, d'autres nceuds

seront a Berne, Bale, Aarau, en Thur-
govie et dans le St-Gallois D'autre part
17 autres sections desserviront des sta
exterieures d'importances diverses
L'Association suisse des Of et Sof Tg
camp collabore aimablement avec nous
en branchant une partie des lignes PTT

Nos travaux

Selon plan de reseau prevu, sta pre-
tes au trafic le 3 9 ,18 h 00

Dans le cadre de 4 phases determi-
nees, le reseau fonctionne jusqu'au
4 9 11 h 00 sans interruption

Phase 1: Mise en service:

a 18 h 00, la liaison est etabhe, prete
au trafic Les contacts ont ete pris Le

premier message transmis a la dir ma¬

noeuvres a Lucerne par toutes les sta

exterieures et les centres indiqueront
1 heure ou la liaison etait prete Avant
18 h 00, le reseau est a d des sections

Phase 2: Liaison d entrainement:

Le trafic en reseau simple remet dans
les doigts et les tetes les regies de trafic
et les finesses des appareils

Phase 3: Liaisons generalisees par
moyen de transmission:

Liaisons en transit, mise en service des

centres de transmission, radio et tg tra-
vaillent cependant independamment
Tun de Lautre

Phase 4: Liaison generale et totale:

Telescripteurs, reseau tf, radioscripteurs,

sta lourdes et pigeons sont tous
a disposition pour assurer les transmissions

les plus rapides et les plus süres.

«Le tg brüle les doigts»' Les Centres
de trm auront leur plein de travail Ce

sera la «haute ecole» des liaisons C'est
dans cette dermere phase que les

pigeons seront engages L'envoi et la

repartition des paniers aura lieu le samedi

en cours d'exercice

Les sections sont au travail, les

emplacements ont ete reconnus et deja
chacun salt comment ll ceuvrera les

3/4 septembre pour que le «polygone»
soit un succes de toute notre association

Cap W Lerch

Wir suchen per sofort oder nach

Ubere nkunft (P 13003 Y) 88

mehrere

Elektromonteure

fur Haus nstaüationen Telephon B Ar
beiten Spannungsumbauten Betriebs
arbeiten
Arbeitsorte Lauterbrunnen Murren und

Wengen
Bewerber mit abgeschlossener Lehre als
Elektromonteur richten ihre handschrift
liehe Offerte mit den üblichen Beilagen
und unter Angabe von Lohnanspruchen
und frühestem Eintrittstermin an

Elektrizitätswerk Lauterbrunnen
Verwalter W Moser

Wir suchen tüchtige zuverlässige

Radio- und Fernsehtechniker
mit Konzession und nach Moglichke t mit Fahrausweis

Arbeitsgebiet Feldstarkemessungen — Prüfung von

Fernseh Verteil Anlagen — Bearbeitung von techni

sehen Spezialproblemen 89

Elektro-Installateure
Arbeitsgebiet Ausfuhrung von TV-Grossan'agen

Wir bieten Gute Entlohnung 5 Tage Woche Pensions

kasse Angenehmes Arbeitsklima
Offerten sind zu richten an

AUTOPHON AG Radio + Television

Schlieren-Zurich Telephon (051) 98 88 33
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